
Bürger*innen-Umfrage
Klimaschutz in der Stadt Forchheim gemeinsam gestalten



Hintergrund zu dieser Bürger*innenbeteiligung
Das Klimaschutzmanagement erstellt derzeit das Klimaschutzkonzept für die Stadt Forchheim. Dieses 
stellt einen Fahrplan für zukünftige Klimaschutzmaßnahmen dar. Die Ideen und Meinungen der 
Bürgerinnen und Bürger fließen neben denen der Verwaltung, Wirtschaft und Politik ebenfalls in das 
Konzept mit ein. 

Um möglichst viele Forchheimer*innen zu erreichen wurde im Zeitraum vom 17. Februar bis 19. März 
eine Befragung durchgeführt:

17.000 Haushalte wurden über einen Beitrag und Flyer im 
Stadtanzeiger dazu aufgerufen Ideen und Vorschläge einzureichen

Im Stadtgebiet wurden Plakate aufgehängt und zusätzliche Flyer 
verteilt

Über die Sozialen Medien wurde auf Facebook und Instagram eine 
Kampagne gestartet

742 Haushalte haben sich beteiligt



Die Antworten der Bürger*innen



Sehr dringlich. Die Stadt 
Forchheim sollte das Ziel der 
Klimaneutralität forcieren.

45%

Ziemlich dringlich. Die Stadt 
Forchheim sollte die CO2 –

Emissionen stark reduzieren.
16%

Dringlich, aber nicht 
dringlicher als viele andere 

Probleme, wie beispielsweise 
die Zerstörung von 

Ökosystemen.
20%

Nicht wirklich dringlich, 
angesichts vieler anderer 

Probleme in der Welt.
7%

Überhaupt nicht dringlich.
4%

Keine Antwort
8%

1. Wie dringlich ist Ihrer Meinung nach der Klimaschutz für 
Forchheim?

Sehr dringlich. Die Stadt Forchheim sollte das
Ziel der Klimaneutralität forcieren.

Ziemlich dringlich. Die Stadt Forchheim sollte 
die CO2 – Emissionen stark reduzieren.

Dringlich, aber nicht dringlicher als viele andere
Probleme, wie beispielsweise die Zerstörung
von Ökosystemen.

Nicht wirklich dringlich, angesichts vieler
anderer Probleme in der Welt.

Überhaupt nicht dringlich.

Keine Antwort



Finanzielle Unterstützung
24%

Förderung neuer Technologien 
und Forschung

22%
Mehr Informationen, 

Aufklärung und Transparenz
23%

Rechtliche und kommunale 
Vorgaben

19%

Sonstiges
7%

Keine Antwort
5%

2. Ihrer Erfahrung und Einschätzung nach: Welche Bedingungen 
beschleunigen die Umsetzung guter Ideen/Projekte im Bereich Klimaschutz 
bzw., was wäre notwendig für eine Beschleunigung? (Mehrfachauswahl ist 

möglich)

Finanzielle Unterstützung

Förderung neuer Technologien und Forschung

Mehr Informationen, Aufklärung und Transparenz

Rechtliche und kommunale Vorgaben

Sonstiges

Keine Antwort



Kosten
21%

Aufwand/Zeit
11%

Fehlende Akzeptanz
16%Geringeres Bewusstsein

18%

Bürokratische/Rechtliche 
Hemmnisse

25%

Sonstiges
4%

Keine Antwort
5%

3. Ihrer Erfahrung und Einschätzung nach: Welche Hemmnisse lassen die 
Umsetzung guter Projektansätze im Bereich Klimaschutz verzögern bzw. 

scheitern? (Mehrfachauswahl ist möglich)

Kosten

Aufwand/Zeit

Fehlende Akzeptanz

Geringeres Bewusstsein

Bürokratische/Rechtliche Hemmnisse

Sonstiges

Keine Antwort



Sehr gut
informiert

Gut informiert Weder gut noch
schlecht

informiert

Nicht sehr gut
informiert

Überhaupt nicht
informiert

Keine Antwort

28,84

19,94

15,78

7,89
11,33

16,21

27,12

21,52

14,35
11,33

9,33

16,35

19,23 18,08 17,93
15,64

12,91
16,21

4. Wie gut fühlen Sie sich persönlich über folgende Themen informiert, z.B. 
von der Stadt Forchheim?

Die Ursachen des Klimawandels Die Auswirkungen des Klimawandels

Möglichkeiten, wie wir dem Klimawandel entgegenwirken können



51%

32%

17%

5. Nehmen Sie persönlich im Stadtgebiet Forchheim konkret klimatische 
Veränderungen wahr?

Ja

Nein

keine Antwort



18%

18%

12%
8%

15%

20%

6%
3%

5. a) Welche klimatischen Veränderungen nehmen Sie im 
Stadtgebiet wahr? (Mehrfachauswahl ist möglich)

Höhere Temperaturen

Mehr Hitzetage im Sommer

Höhere nächtliche Temperaturen

Häufigere Starkregenereignisse

Weniger Frosttage

Mehr Trockenheit bzw. Wassermangel

Sturmereignisse

Sonstiges



13%

9%

18%

15%
5%

14%

14%

11%
1%

5. b) Welche Auswirkungen haben diese klimatischen Veränderungen im 
Stadtgebiet Ihrer Wahrnehmung nach? (Mehrfachauswahl möglich)

Beeinträchtigung des Wohlbefindens und/oder Risiko für
die Gesundheit

Zunahme des Risikos für Unglücksfälle (Gefahren für
Personen/Sachen durch Extremwetter: bspw. Hitzewellen)

Trockenheit/erhöhter Bewässerungsbedarf

Niedrigwasser von Flüssen oder anderen Gewässern

Schädigung von privat genutzten Gebäuden und
Infrastrukturen (Wohnhaus, Mietwohnung, Grundstück
etc.)

Veränderungen an land- und forstwirtschaftlichen Kulturen

Veränderung der Tierwelt und/oder Pflanzenwelt (z.B.
Rückgang der Artenvielfalt)

Zunahme von Mücken, Schädlingen und /oder Parasiten
(bspw. Zunahme des Borkenkäfers oder Apfelwicklers)

Sonstiges



3%
5%

28%

36%

10%

18%

6. Engagiert sich die Stadt Forchheim Ihrer Meinung nach 
ausreichend für den Klimaschutz?

Ja, voll und ganz

Ja, eher schon

Ich habe keine feste Meinung bzw. kann
es nicht beurteilen

Nein, eher nicht

Nein, überhaupt nicht

Keine Antwort



4%

21%

7%

8%

2%

18%

33%

7%

7. Nachfolgend haben Sie die Möglichkeit bis zu drei 
Vorschläge für konkrete Klimaschutz-Maßnahmen im 

Stadtgebiet Forchheim einzureichen.
Übergeordnete Maßnahmen

Ausbau erneuerbarer Energien

Kommunales Bauen und Sanieren

Private Haushalte

Wirtschaft

Städtebauliche
Planung/Klimawandelanpassungsmaßnahmen

Mobilität

Sonstiges



2%
6%

14%

4%

25%

37%

12%

8. Auswertung  der Mitmachkarten nach Handlungsfeldern 
(Aufgrund der Freitextgestaltung wurden überwiegend 

mehrere Vorschläge pro Mitmachkarte eingereicht.)

Ausbau erneuerbare Energien

Kommunales Bauen und Sanieren

Private Haushalte

Wirtschaft

Städtebauliche
Planung/Klimaanpassungsmaßnahmen

Mobilität

Sonstiges


